
 

 

SAALE-ELSTER-AUE BEI HALLE 
 Saalekreis 

 
 
 
 
 
 
Status:   
Naturschutzgebiet 
 
Größe des Gebiets:  
915 ha 
 
NABU-Flächenbesitz:  

  54,03 ha 
 
Ansprechpartner 
NABU-Stiftung Nationales Naturerbe 
www.naturerbe.de  
 
 

Kurzbeschreibung - Gebietscharakteristika 
Das Naturschutzgebiet „Saale-Elster-Aue bei Halle“ um-
schließt große Bereiche einer noch weitgehend der natürli-
chen Wasserstandsdynamik unterliegenden Auenlandschaft 
am Zusammenfluss von Saale, Luppe, Gerwische und Wei-
ßer Elster. Unzugängliche Feuchtwiesen mit Senken, Flut-
rinnen und freien Wasserflächen, Großseggenriede und 
Schilfröhrichte sind ebenso vertreten wie die Silberweiden-
Schwarzpappel-Weichholzaue. Die weitläufige Auenland-
schaft wird durch Feldulmen-, Weißdorn-, Schlehen- und 
Holundergebüsche aufgelockert. 

Die naturnahen Hartholzauenwälder mit Ulmen, Eichen und 
Eschen, die in wertvollen Resten im „Kollenbeyer Holz“ und 
im „Burgholz“ erhalten blieben, bilden eine großartige Er-
gänzung des komplexen Schutzgebietes. Eine Besonderheit 
ist die große Graureiher-Kolonie im „Collenbeyer Holz“, die 
bereits seit Jahrzehnten hier nistet.  

Auf den nach den Hochwasserereignissen zurückbleibenden 
Schlammflächen entwickeln sich annuelle Uferfluren, die mit 
ihrem Nahrungsreichtum besonders Wiesenbrüter anziehen. 
Die unterschiedlichen Feuchtgebiete sind insbesondere für 
Mollusken, Libellen, Laufkäfer, Schmetterlinge und Lurche 
als Lebensraum von größter Bedeutung.  

Das ursprünglich kleinere Schutzgebiet wurde um Auen-
grünland, Auengehölze und –restwälder im Unterlauf der 
Weißen Elster und der Gerwische ergänzt. Der Rückstau der 
Weißen Elster bei gleichzeitigem Saalehochwasser schafft 
ökologisch wertvolle Bedingungen als Rast-, Brut- und Nah-
rungsgebiete für eine große Zahl gefährdeter Vogelarten.  

 
Lebensraumtypen 
o feuchte Hochstaudenflure 
o Brenndolden-Auenwiese 
o Magere Flachlandwiesen 
o Hart- und Weichholzauen 
 

 Bedeutende Tier- und Pflanzenarten 
Pflanzen: Großer Wiesenknopf, Färber-Scharte, Kantiger 
Lauch, Sibirische Schwertlilie, Sumpf-Wolfsmilch  
Vögel: Rot- und Schwarzmilan, Kiebitz, Mittel- und 
Schwarzspecht, Braunkehlchen, Wachtelkönig, Große 
Rohrdommel, Rohrweihe, Eisvogel u.v.m  
Säugetiere: versch. Fledermausarten, Feldhase, Wald- und 
Zwergspitzmaus, Zwergmaus  
Amphibien: Kammmolch, Knoblauchkröte, Moorfrosch 
Reptilien: Ringelnatter  
 
Lage und Schutzstatus 
Das Gebiet liegt südlich von Halle in Sachsen-Anhalt. Es 
besteht aus zwei Teilflächen, die sich östlich (902,5 ha) 
und westlich (12,5 ha) der B 91 befinden. 
 

 
Die Saale-Elster-Aue wurde 1998 unter Schutz gestellt. Das 
Naturschutzgebiet ist Teil des Fauna-Flora-Habitat-
Gebiets (FFH) „Saale-, Elster-, Luppe-Aue zwischen Mer-
seburg und Halle" sowie des europäischen Vogelschutzge-
biets „Saale-Elster-Aue südlich Halle" und damit Bestand-
teil des europaweiten Schutzgebietsnetzes Natura 2000. 

 

In der Saale- Elster Aue sind die Sibirische Schwertlilie (Bild 
links), der Eisvogel (Bild Mitte) und die Ringelnatter (Bild 
rechts) zu Hause. 
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Ein abgeschnittener Altarm der Saale schlän-
gelt sich entlang der Reiherkolonie Collenbey. 

Saale-Elster-Aue bei Halle 
Saalekreis 
 
 
NABU Flächenbesitz 
Die NABU-Stiftung besitzt  54,03 Hektar im bzw. in der Umgebung des 
Naturschutzgebietes Saale-Elster-Aue bei Halle.  

Rund 47,5 Hektar im Naturschutzgebiet übernahm die NABU-Stiftung 2004 
aus dem ehemals volkseigenen Besitz der DDR als kostenlose Flächenüber-
tragung der bundeseigenen Treuhandnachfolgegesellschaft BVVG. Es han-
delt sich hierbei vor allem um Waldflächen sowie um ungenutzte Offenland-
bereiche. So wurde auch fast das gesamte Kollenbeyer Holz an die NABU-
Stiftung übertragen, die den wertvollen Hartholzauwald mit seiner Graurei-
her-Kolonie nun dauerhaft schützt.  

Auf ihren Flächen hat die NABU-Stiftung die Nutzung komplett eingestellt. 
In den Wäldern bleibt damit der Bestand aus alten Bäumen dauerhaft dem 
natürlichen Alterungs- und Zerfallsprozess überlassen. Greifvögeln, höhlen-
bewohnenden Vögeln sowie einer Vielzahl an Insekten bieten sie wertvolle 
Bruthabitate. 

2006 erwarb die NABU-Stiftung südlich des Naturschutzgebietes bei Meu-
schau 6,5 Hektar im ehemaligen „Lehmausstich nördlich der Leipziger Chaussee“. Die stillgelegten Tongruben sind Hei-
mat des letzten Vorkommens der Rotbauchunke im südlichen Sachsen-Anhalt und drohten zu verlanden und zu vers-
chatten. Nach Erwerb des Geländes konnte der NABU Kreisverband Merseburg-Querfurt die bestehenden Laichgewässer 
sanieren und neue Gewässer für die bedrohte Unke schaffen. 

 

Im Naturschutzgebiet ist die NABU-Stiftung zur Übernahme weiterer rund 16 Hektar aus dem bundeseigenen Pool des 
Nationalen Naturerbes benannt, die künftig an sie übertragen werden sollen. 

 

 

 
 
Flächennutzung der NABU-Flächen 
Landwirtschaft: 0 ha Forstwirtschaft: 0 ha Prozessschutz:   54,03 ha Fischerei: 0 ha Sonstige: 0 ha 

 
 
Weitere Informationen  
Schutzgebietsverordnung Verordnung vom 11.02.1998 (Amtsbl. f. d. Reg.-Bez. Halle. - 7(1998)2 v. 18.02.1998) 

 
Nationale und internationale 
Gebietskennzeichnungen 

NSG-Codierung Sachsen-Anhalt 0173 
FFH: DE 4537-301 / SPA: DE 4638-401 
 

Links und Quellenangaben o NABU-Sachsen-Anhalt: www.sachsen-anhalt.NABU.de 
o NABU-Kreisverband Halle (Saale): www.NABU-halle.de 
o Naturschutzgebiete in Sachsen-Anhalt: www.lvwa-natur.sachsen-anhalt.de/ 
o NATURA2000 Sachsen-Anhalt: http://www.sachsen-

anhalt.de/LPSA/index.php?id=35583 
o Informationen zum FFH-Gebiet: http://www.ffh-gebiete.de/ffh-gebiete/ 
o Information zur Stadt Halle und Umgebung: www.halle.de 
o Informationen zum Landkreis Saalekreis: www.saalekreis.de 
 
 
 
 
 
 
 

NABU-Stiftung Nationales Naturerbe 
Charitéstr. 3 
10117 Berlin 
Tel. 030 – 284 984 1800 
Fax 030 – 284 984 2800 
Naturerbe@NABU.de 
www.Naturerbe.de 

Bankverbindung 
Bank für Sozialwirtschaft 
BLZ 370 205 00 
Konto 81 57 800 

Spenden und Zustiftungen 
sind als Zuwendungen an eine als 
gemeinnützig anerkannte Stiftung 
steuerlich absetzbar. 

 

Stand: 17. November 2010 


